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*jr Jnjier «rs urder  Leitung von Herrn Kurkapell-
7 im ak “ nd et am Freitag dieser Woche abends

^nement statt.

Neu, aus Wiesbaden.

derT u'Gasts PieIe im Residenztheater . Die
(? mme rspiele teilt mit , dass die baden

jjsr rgen p!'Oer lachende Ehemann “ heute Mittwoch
bei nnerstag mit Herrn Eduard Lichtenstem

-W. s'0ü c gewöhnlichen Preisen stattfinden . Die
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^ E ^ hen Laboratorium Fresenius war Herr
7 . Aüs dLp ki  EodTjüni ™ Jahre als Assistent
\ . ub(l , ,m -Anlass versammelten sich die Direk-

dli Et allen Angestellten und
1 Ns ; .Laboratoriums am 30 . Juni im Hör-

SfrmejÜT̂ J  hielt Re gierungsrat Professor Dr . H.
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Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -̂ Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen¬
expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Mittwoch , 4 . Juli 1917. 51. Jahrgang

Das Eiserne Kreuz erhielt Unteroffizier Emil
Dewald  im Inf .-Regt . 168.

— Ein Fortbildungskursus beginnt in der Steno-
graphiesichule  Stolze -Schrey (Gewerbeschulgeb .)
Mittwoch abend 8 Uhr , an dem sich auch Personen be¬
teiligen können , die ihre stenographische Vorbildung
nicht in dieser Schule erhalten haben . Für Verwundete
ist da Unterricht kostenlos.

Hof und Gesellschaft.
Aus St . Moritz wird gemeldet : Gestern nachmittag

traf König Konstantin  mit Familie und Gefolge
in St . Moritz ein und stieg im Hotel Carlton ab . Eine
grosse Volksmenge , Gäste des Ortes , sowie amtliche
Vertreter der Gemeinde und des Kurvereins bereiteten
den von Bergün Kommenden einen freundlichen stillen
Empfang.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.

-Us“. -Möviervortrag „rantasie au ->
-r ü / , aiJ, Herr Heinrich Lehmann wusste , wie

iUSitî tyitz 77 S7 al die  Feldgrauen durch seinen'“dp witz •> ‘al  me reiugiauen uuim
Vj ri.r) ;>usSer ;. lm  Lachen zu bringen . Im Krieger-
>. ■>.- Riesen grossen Veranstaltungen auch

Mittwc

'“7 v77 > \vipßa,deanzü ge, Bademäntel , Badelaken
\ % > , Wen n d7 Rvichsbekleidungsstelle mitteilt,>ilhJ naie  Ppro^ Aor  Anfracr orp->n «in 1ĈTln j vv-il-noUCluciuuii ^ öOL̂iiv, u *“ *
’W»n i "oeh L1 dle  Person , für die der Antrag ge-' .

hat derartiges Stück , wie beantragt
K't Wpl . Mehr als ein Stück jeder Art darf

cr uen vtr, -nori ^Vionrl-% %rt Verri u ais ein  1 CUCÂ V
t:ih(A*r {.Vur 60■ Bezugsscheine auf Badehand-

-n JX  H ^Eoweit zu gewähren , als dadurch
M dpücher festgesetzte Bestand über-

— Der Kaiser zum Tode Schmollers. Der Kaiser
telegraphierte an die Hinterbliebenen : Ich nehme an
dem schweren Verlust , den die deutsche Wissenschaft
und Gelehrtenwelt durch den Tod Gustav v . Schmollers
erlitten hat , wärmsten Anteil . Mit seltenen Geistes¬
gaben • und trefflichen Charaktereigenschaften aus¬
gestattet , hat der Entschlafene seine hervorragende Kraft
in dem ihm beschiedenen langen , arbeitsreichen Leben
ganz in den Dienst der Wissenschaft und des Vater¬
landes gestellt und als Forscher und Lehrer in Treue
zu Kaiser und Reich vorbildlich und erfolgreich gewirkt
und geschaffen . Sein Name wird unter den Leuchten
der deutschen Wissenschaft stets mit Verehrung genannt
werden . Ich ersuche Sie, auch den Hinterbliebenen des
von mir besonders geschätzten trefflichen Mannes meine
herzliche Teilnahme auszusprechen.

— Ein Brief Gustav Freytags an Graf und Gräfin
Wolf Baudissin , den wir im<Juliheft von „Westermanns
Monatsheften “ innerhalb einer grösseren Veröffent¬
lichung aus dem Besitz des Freytagschen Nachlasses
finden , zeigt so recht die glückliche Vereinigung von
geistreich spielendem Scherz und männlich bewusstem
Ernst , die eins der Hauptkennzeichen dieser dem deut¬
schen Volke so lieb gewordenen Dichter - und Denker¬
gestalt ausmacht . „Meine lieben teuren Freunde ,
schreibt Frey tag am 26 . April 1868 an das ihm freund¬
schaftlich vertraute Ehepaar , „je weniger ich schreibe,
um so treuer ich verbleibe . Stille , ernste Wochen , durch
Besuche unterbrochen ; keine Lust an Spiel und Singen,
Arbeit wollte nicht gelingen . Viel sass ich in Bücher
gesenkt , immer hab ’ ich Ihrer gedenkt . Dieser Winter
war ein Racker , und ich freue mich für uns alle des
ersten Grüns . Wünsche auch sehr , Sie wiederzusehen,
und vertraue , dass Sie mir im Mai dies gestatten.
Eigentlich sollte ich heute nicht schreiben , denn ich bin
durch Nachrichten okkupiert , die mir die Stimmung
trüben und die ich doch nicht ausschreien oder
-schreiben darf . Es geht wieder einem Kriege ent¬
gegen und diesmal wird ’s harter Ernst . Nach zwei
Jahren banger Unsicherheit kommt gerade jetzt dem
Erwerb wieder das erste Vertrauen , und ein Gefühl der
Sicherheit öffnet die verschlossenen Geldkasten und
Dampfkessel . Es ist jämmerlich , dass dies wieder nur
ein kurzes Aufflackern sein soll . Aber der Franzos gibt
keine Ruh . Es liegt diplomatisch gar nichts Drohendes
vor es ist so still in der Luft , dass , wie Bismarck sagt,
jeder Staub , der aufgerührt wird , sogleich zur Erde
fällt - Frankreich wird nicht müde , seine Friedensliebe
gegen die Berliner zu versichern , sogar bei der nord-
schleswigschen Frage hat es jede wünschenswerte
Zurückhaltung bewiesen . Aber seine Rüstungen dauern
in einer Weise fort , welche die Möglichkeit geradezu
ausschliessen , dass man nur Armierung für den Frieden

beabsichtige , und von den befreundeten Grossmächten
kommt nach Berlin Warnung auf Warnung . Die
Situation wird dort als sehr unheimlich und gefahr¬
drohend empfunden , um so mehr , da die Militärver¬
fassung des Bundes eine Mobilmachung nur unmittelbar
vor ernster Kriegsdrohung möglich macht . Man nimmt
in London an , dass Napoleon in diesem Sommer plotz-
lieh losschlagen wolle . Vielleicht ist es nicht au
Preussen gemünzt ? Aber gegen wen sonst ? Spanien?
Kaum denkbar , obgleich auch dort sich etwas zu brauen
scheint . Das ist ein Alp , der sich wohl auf unsre
Frühlingsfreuden legen wird . Mir ist seit 66 das Gefühl
obenan gewesen , dass wir noch hart dafür bezahlen
werden , dass wir damals nur halbe Arbeit gemacht.
Unterdes haben wir , was uns festmacht . Der neue Bau
deutscher Einheit kann noch einmal zerworfen werden,
wir werden ihn doch aufrichten , und wenn wir damit
nicht zustande kommen , das nächste Geschlecht , für das
wir gearbeitet .“ . , , . _

Kleine Nachrichten , ar. Der Kaiser  liat uni Grossen
Hauptquartier die Überreichung der Festschrift  zum
50jährigen Jubiläum des .Vereins für die Geschichte Berlins
entgegengenonunen.

Aus unseren Kriegstagen.
— Das englische Kriegsbrot. Die Beschaffenheit des

neuerdings von der englischen Regierung angepriesenen
Friegsbrotes wird in einer Zuschrift an die „Daily
News “ folgendermaßen geschildert : „Wenn , wie man
versichert , der Brotverbrauch bei uns jetzt zurückge¬
gangen ist , so liegt wahrlich kein Grund vor , dies zu
bezweifeln . Denn kein Mensch kann dieses Brot essen,
ocjer — wenn er es doch tut — hat er so viel Leiden
auszustehen , dass das Leben ihm zu einer unerträglichen
Last wird . Das Brot ist furchtbar . Es ist so schlecht
zubereitet wie nur möglich . Es ist unhaltbar . Es ist
unverdaulich , selbst -die Spatzen müssen vor den Krumen
dieses Brotes die Flucht ergreifen .“

— Als Geisel nach Sibirien verschleppt . Von vi . 1 hiiipp
Menczel . (Das neueste Ullstein -Kriegsbuch 1 Mark .)
Auf das Jahr 1915 geht dieses Buch des Czernowitzer
Zeitungsherausgebers Dr . Menezel zurück ; doch jetzt , da es
erscheint , hat sein Inhalt -die höchste Aktualität . Denn es
zeigt in stumpfen , grossen Bildern das verrottete Geva -
System des Zarismus , das nun beseitigt ist , und es lass
tiefer als irgendwelche Aussagen sonst , den wahren feeelen-
znstand . des russischen Volkes im Kriege erkennen . eim
Einmarsch der Russen wurde Dr . Menezel zusammen mit
anderen Bürgern von Czernowitz nach Sibirien versch .eppt ..
In käfigartigen Arrestantenwagen , durch schmutzstarrende,
stickige Polizeigefängnisse , oft zusammengepfercht mit vei-
brechern schlimmster Sorte , wurden sie nach dem . ye >-
rufensten Gouvernement , dem Narymski Krai , deportieit.
Hier erlebte Mpnczel den furchtbaren sibirischen Winter und
den tropisch heissen Sommer in den Sümpfen , mit ihrei
qualmenden Waldbränden und Schwärmen von bösartigen
Stechfliegen , bis endlich ein . Gefangenenaustausch die tnidcns-
zeit des Verfassers beschloss . Aber es ist nicht nur das
Schicksal des aufrechten , mutigen Mannes — mag dieses m
seiner Tragik auch ergreifen - sondern mehr noch die Alt
des Vortrags , die das Buch so lesenswert und wichtig mach!
Ohne jede Phrase , ohne jedes falsche Pathos , eindringlich
sind die Tatsachen dargestellt . In Gesprächen nUt Ge¬
bildeten und Ungebildeten , einfachen Soldaten und Offizieren,
hohen und niederen Beamten , Arbeitern und Bauern , Revo¬
lutionären und Schwerverbrechern , mit Stockrusseri , Dolen.
Letten . Finnen , Esthen wird klar , wohin die dumpfe Wand¬
lung der Geister führen musste . Über die Tage des Welt
krieges hinaus werden die Aufzeichnungen Menczels ihren
dokumentarischen Wert behalten . ,

_ Eine Friedensbriefmarke. Die schweizerische
Postverwaltung hat die Absicht , für das Jahr es
Friedensschlusses eine Friedensbriefmarke m ae
doppelten Grösse der gegenwärtigen Briefmarken a
zugeben . Diese Marke wird in den Werten von fun
und zehn Rappen hergestellt werden.
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Vormittags »Konzert
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Xochbrtinnen -Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Woif.

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral: „Erschienen ist der herrlich’ Tag“.
2. Ouvertüre zur Oper „Maritana“ . W. Wallace
Z. Cavatine aus der Oper „Nebucacl-

nezar“. 0 . Verdi
4. Kind, du kannst tanzen, Walzer . Leo Fall
5. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhändler“ . C. Zeller
6. Wir von der Kavallerie, Marsch . J . Lehnhardt

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 274 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Knrorehestcr«
Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf,

Boccaccio-Marsch.
Ouvertüre zu „Hamlet“ . . .
Ballettmusik ans „Faust “ . .
Künstlerleben, Walzer . . .
Sphärenmusik(Streichorchester)
Ouvertüre zu „Turandot“ . .
Rhapsodie Nr. 1.

Fr. v. Suppe
Bm. Bach
Oh. Gounod
Joh. Strauss
A. Eubinstein
Frz. Lachner
Fr. Liszt

Abend- Kon*«»>
8 Uhr. 275. Abo«*«®

Städtisches Kurorche **
Leitung: Herr KonzertmeisterW>

1. Ouvertüre zur Oper „Medea“ - PM̂
2. Adagio aus der B-dur-Symphonie
3. a) Gavotte, b) Ungarisch . • - gacli-®e
4 . Sarabande
ö.  Ouvertüre zur Oper „Die sizilianische ^ yerdi

Vesper*
6. Norwegische Rhapsodie . - -
7. Fantasie ans der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“ .
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Fr ankfurterstr . 5 Minuten
von der Wilhelm str.

Jahn s Weinst^
Michelsberg 10. ehemals Polil. Vei*Pf
Angenehme , kühle Lokalitäten . Anerkannt B**J ®j^ iuer , .
412 Separate Gesellschaftszimmer . — Frew >

4nvU‘ l1Zum Besuche ladet höh . ein Mei

r £eÜte Paradies - un^.. .
Kronen-

von 6 .90 - 220 .00 Mk.

Sehte Sfrmss -Fedsrn und

'Wiesbaden
Da$ $chön$fe Hotel uBadhaufc
in der be* Va¬
ge Eigene Thermalctuelle

W Kühle, luftige Lage
Schattiger Park!

Neue Direktion
H . E . Prager

Sc0^  '
e von 2.75 bis 28 .00 Mk

Koerwer Nachf. LanggüSSe U
Diese besonders günstige, nie wiederkehrende k ^

1 darf keine Dame versäumen. , .
Die Qualitäten sind Ia . Die Preise
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S*"kr irHto - Kfn

Harrer, i
- ' heut(

' mCBr -T1"
' Öiire:

Plä
:■Fahr. n
r U:utn.,
r"trS:Pe>’er■N K:„

« rgho:
■Tln- T0[.istigsl

er 0n. H
Lr

Htm Hr-
Pr

klttl
111.

--Berlin

SS
»t.
||V,

' m fil«e

' Er p8; v.V;, '-*'"■L-t eil!
iv tut

Br. ,K:l1’
; It- Uut»k

5»
W -If, ;rim.
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WiSheimstrasse 8 Gartew ^SH—

= = 421
Kil !r-

Park - Hotel , Wilhelmstrasse 36.
Hotel,Kaffee, Konditorei, Bodega mit Weinstube.
Schöne geräumige Zimmer mit Bad . undf voller Verpflegung.

Für Familien besondere | Vereinbarungen 400

irxjryy-ww^vv> / >vy ijr ‘rrv l‘i«r̂ iVVynr i~-̂ ŵ * î ,'*ii' ***a i — mm *** ' 1 * ■

Adolph Dams
Möbelfabrik ” Innenausbau

Webergasse 4 • Grosse Burgstrasse 9
Ausstattung vornehmer Wohnräume unter Bevorzugung der historischen Stilarten.

^Hotel Weil, Kiideslieim a. Rh?
I.

Fernsprecher Nr . .... .
Neu eingerichtetes Hotel in nächster Nähe des Bahnhofes und der
Landebrücke der Dampfboote . Garten nml Veranda mit prachtvoller

Aussicht auf den Rheinstrom . Anerkannt gute Küche.

Weine eigenen Wachstums. Ausschankv.Müncheneru. Pilsener Bier.

Christliches Hospiz
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53 . 350

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder

^ mann -
<$peeia fqesc $ äßjfo -r vo-mefirne-

£)/ £cc/e//e , <tp7b 'ieider , hrt 011

(§ t ene (fifioitr Acfin eiei

'■QjfiCauae 4$ t» nte‘ ie‘
cfezn&pieoßer 26fi

1917 KSSncheae?KunstaussfellBB»
im Königl. Slaspalast^

Künstlergenossenschaft u. Se g
Juli mit septe » <>efTäglich 9 - 6 Uhr.

Kinephon-Theater
376 Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
Erst -Alleinaufführung.

Die Last.
Eine Schicksalstragödie nach Motiven

des Romans von Georg Engel.
Paul Heidemauu in

Liebespech.
Eine unglückliche Liebesgeschichte

aus Arkadien.
Der 2 . Mntt -und Jeff -Film,

Das kurierte Zahnweh!
Urfideler Trickfilm.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

das

Kirchgasse
Erstes «.

72
„j-ÜSS

,tes P

Mensch - n̂ Yfffbf/;y'
5r>
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T ages - FremdenSiste
nach den Anmeldungen vom 30. Juni 1917.

Reichspost
Cordan

Brüsseler Hof
Dotzheimerstr . 123

, 'tiailn"J“rg Zum Landsberg
tr -i liei-l *' Wilmersdorf , Europäischer HofIr. ln  Zum neuen Adler

Ptu ’"®2d« iar '’ Fl’eudenstadt

ObeÄ - SofiawL * 8elhei®
. u ^ sdorf

&sen,
ir^einfurt

F °rlin

r*funf™:; TDlh'en?•C;,Llnum
Bonn

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Rose
Prinz Xikolas

Goldener Brunnen
Taunusstr . 5

Gasthof Krug
Zum neuen Adler

Pariser Hof
Grüner Wald
Prinz Xi ko las

Pension Charlotte
Grüner Wald

Gasthof Krug
Taunus -Hotel

Goldenes Kreuz
Kaiserbad

Westfälischer Hof
Hotel Bender

Nonnenhof
Vater Rhein

Metropole u . Monopol
Zur Stadt Biebrich
Goldener Brunnen

Nonnenhof
Zum Posthorn

Europäischer Hof
Rheingauer Hof

Rose
Rose

Taunus -Hotel
Metropole u . Monopol

hi ., pjl !- Di . nxed., München , Hessischer Hof
erfp1'1 Westfälischer Hof

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas
Grüner Wald
Emserstr . 20

Augenheilanstalt
Pension Nerotal

Hof
, • ueu.tn’ ^ “cueswagen Hospiz z. hl . Geist
Jptin.. ' m- Fr ., Recklinghausen , Nassauer Hof

„Min. _ . . .
!• pr ’ “a -nnen
v' Danzig
j, Apothevl . Tochter u . S'ohn , Fulda , Rhein -Hotel

. ,N T’ranl..f ’ ®'leu denstadt Wiesbadener Hof
. mtfii. i^ .llr DFriedrichsheim Grüner Wald

f Fi ’ ob l tn ersdorf Prinz Nikolas
eis t ni . Schwester u . Begl ., Darmstadt

X jj !.' d°ehter
: Hr ^  Fr .,
Hr, p. , Uren
.. Feutn " 'l/ 01'’ -Apolda
J 'jWr HanaU

i  f& Beriin
VVr °n: is, . . *
u. n, ,, -i Aachen

>tz , ,r '> Berlin
.Kfin in Dwreralleutn .,
tr. Rni ' Fain ’>E 'Aogau

k̂ bild
V & ^ eldd' . tan -er,

Fffizief1'’ Berlin
Br Fr ., Bautzen

Hofft , Hr .. Düsseldorf
Hunger , Fr . in . Tochter , Münster
llliger , Hr . Major,
Jakobi , Hr . Ing ., Berlin
Jasper , Hr . Kfm ., Gütersloh
Kaiser , Fr ., Hannover
von Katzler , Hr . Justizrat , M.-Gladbach
Kirchner , Hr . Di . med ., Bautzen
Kirsche , Fr ., Düsseldorf
Klussmann , Hr . Rittergutsbes . Hptm .,
Köler , Hr . Kfm . m. Fr ., Schalke
König , Hr . Kfm ., Esslingen
Koerbel , Frl ., Rügenwalde
Koglin , Hr . Rechn .-Rat , Stolp
Kohlpoth , Hr ., Dortmund
Krake , Fr ., Bonn
Kramer , Fr ., Fulda
Krekel , Hr . m . Fr ., Limburg
Krickhaus , Hr . Pfarrer in . Fr . Elberfeld
Krohwein , Hr . Kfm ., Neuss
Krüger , Hr . Dir ., Gross -Flottbek
Levy , Hr . Kfm ., Brasilien
Loch , Hr . Kfm ., Neuwied
Hemmer . Hr ., Heidelberg
Lotz , Hr . Kfm ., Holzhausen
Ludwig , Frl ., Wetzlar
von Maltitz , Hr . Di ., Barmen
von Maltitz , Hr . Hptm .,

Kaiserbad
Europäischer Hoi

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Zum Falken
Spiegel

Fremdenheim Pflug-
Bellevue

Prinz Nikolas
Zimmermannstr . 3

Hessischer Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Schiersteinerstr . 34
Bertramstr . 2

Zum Posthorn
Goldenes Kreuz

Rhein -Hotel
Zum Erbprinz

Evangel . Hospiz
Nonnenhof

Pariser Hof
Grüner Wald

Zum Falken
Gasthof Krug

Hotel Epple
Evangel . Hospiz

Bellevue
Bellevue

Marquart , Fr . Di . m . Kinder u . Bed .. Leipzig , Pens . Elbers

£ Hr. pJ “ ' « '■, Bi_
■Sj ° kenh"i'm'n- Fr > Erfurt
r: ih . nfpf aid;  Pension Ner<
Ir ' Fahr SV. Il " Ludwigshafen , Hessischer
ir - Benin’ Diii-keswagen Hospiz z. hl . C

Reichspost
Gasthof Krug

Schwarzer Bock

Martens , Hr . Prof ., Berlin
Mayer , Hr . Kfm ., Köln
Mennicken , Hr . Kfm ., Düren
Metznev , Hr . Fahr ., Bamberg
Michaelsohn , Hr .,
Moeller Fr ., Hildesheim
Mottel , Hr . Kfm ., Krefeld
Mül ha II. Hr . Dir ., München
Mülke . Hr .,
Müller , Hr ., Biebrich
Müller , Hr . Mühlenbes ., Bamberg
Musch , Frl .,
Mutli , Fr ., Dietkirchen
Neiger , Hr . Kgl . Eisenbahndir ., Liegnitz
Neuhaus . Hr . Syndikus , Halberstadt
Nienstädt , Fr ., Wurzburg
Dellers , Hr . Kfm . m . Fr ., Aachen
Paque , Hr ., Landau
Pieper , Hr . Kfm ., Dortmund
Pink, . Frl ., Pirmasens
Post , Frl, . Spremberg
Pulkowski . Hr . Major , Halle
Quarnig . Fr ., Berlin
Racke , Hr . Kfm ., Koblenz
Reichert , Fr ., Wertheim
Retzlaff , Fr, , Stettin
Ritter . Hr . .Kfm, . Berlin
Titz . Fr .. Boppard

Quisisana
Nonnenhof

Dahlheim
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Walkmühlstr . 48
Europäischer Hof

Reichspost
Zum neuen Adler

Zum Erbprinz
Prinz Nikolas

Hellmundstr . 34
Augenheilanstalt

Goldgasse 2
Zum : Falken

Quisisana
Hotel Epple

Quisisana.
Hotel Berg
Nonnenhof

Zum Koehbrunnen
Kölnischer Hof

Primavera
Grüner Wahl -

Zum Kranz
Pariser Hof

Grüner Wald
Prinz Nikolas

Sinküehenhmis
Dambachtal23 HdUS DdUlbdClltdl Neuberg 4
Neuzeitlichste und preisw. Pension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten . — Zimmer mit Pension von 7.00 MJc. an

Abgeschl . Wohnung . Fliessend Kalt • und Warmwasser.
Tel . 341. Nähe Koehbrunnen und Kurhaus . Grosser
schattiger Garten in Waldesnähe.— Kühle Wohnlage,

ileim , auch für Offiziers -Familien.

Röchling , Hr . Reut ., Mannheim)
Roer , Fr ., Berlin
Roppertz , Fr ., Duisburg
Rosenberg , Hr ., Neuwied
Rothe , Fr . m . Tochter , Berlin
Rudnick , Frl ., Köslin
Sanderbach , Hr . m . Fr ., Cuhn
Schaffer , Hr . in . Fr ., Saarbrücken
Schauland , Fr . Fabrikbes ., Lauenburg
Scheuer , Hr . Dir ., Trier
Schmidt , Fr . Bürgermeister , Einsdorf
Schmidt , Hr . Kfm, , Altona
Schneider , Hr ., Bretzenheim
Schneider , H\ , Hr ., Bretzenheim
Schulte , Hr . ni . Fr ., ITagen
Schulte , Fr ., Wetzlar
Schulze , Frl ., Dessau
Schwarz , Fr ., Vallendar
Schwill . Frl ., Berlin
Scriba , Hr . Kfm ., Oberstein
Seemiller , Hr . Ing ., (Köln
Sichler , Hr ., Charlottenburg
Silana , Fr ., Schwanheim
Slotta , Fr . m . Töchter , Cossig
Spitz , Hr . Kfm ., Berlin
Staengle , Fr ., Stuttgart

Metropole u . Monopol
Kapellenstr . 80

Bismarckring 18
Bellevue

Gasthof Krug
Nassauer Hof
Zum Erbprinz
Goldenes Ross

Haus Kruse
Wiesbadener Hof

Webergasse 38
Grüner Wald

Hotel Rheinstein
Hotel Rheinstein

Grüner Wald
Hotel Bender

Evangel . Hospiz
Rose

Metropole u . Monopol
Reichspost

Hotel Berg
Nassauer Hof

Hospiz z. hl . Geist
Schwarzer Bock

Alfeesaa!
Westfälischer Hof

Steinecke , Hr . Oberpostassistent , Dortmund Zum Posthorn
Stürze , Fr ., Geestemünde
Sünder , Fr ., Colbitz
Süssmann , Frl ., Ostrowo
Teubner Hr . in . Fr ., Berlin
Tietke , Hr ., CharlOttenburg
Tragana , Fr ., Gelsenkirchen
Vandewerth , Hr ., Dortmund
Vomend , Frl ., Leidenhofen
Weber , Hr . Reut . m . Fr ., Köln
Weismayr , Frl .. Erbach
Wellers , Frl ., Krefeld
/Wenzhoff , Hr . m . Tochter , Sageritz
Werbelow , Hr . Pastor , Sommersdorf
Wiess , Hr . Pfarrer , Schuld,
Windisch , Hr . Kfm . in . Fr .,
Winkler , Fr . mi. Töchter , Chavlottenbuvg

Fi -emdenheiiu Pflug
Hotel Bender

Pension Stefanie
Evangel . Hospiz

Grabenstr . 0
Hospiz z. hl . Geist

Hotel Berg
Wellritztal

Westfälischer Hof
Prinz Nikolas

Cordan
Reichspost

Hotel Weins
Taunus -Hotel

Heidelberger Hof
Rüderstr . 20

Wink , Hr ., Cronberg Metropole u . Monopol
Wirtb , Hr . Dozent Prof . Dt ., Lichterfelde , Wiesbadener Hof
ftVolf, Fr . Dir ., Freiberg Grüner Wald

! ei

Perser Teppiche
~X>ivckte r Einkauf , ohne 'Zwischenhandel j

all © Arten , Grössen und Preislagen , erstklassig sortiertes Lager
antike Stücke — Sehenswürdigkeiten

Deutsche Teppiche

EchtetV -.*
Perser-S:yp;

iMIW 11»«

~y)e
sVWXwV'

'.4.
J

Tischdecken Vorhänge

Telephon 6410
Mainz

Ludwig Ganz
Läufer

G-. Hl.
b . H.

KONST ANTINOPEL

WIESBADEN
Kirchgasse 43
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fstf Wir bitten unsere verehrt
Leser , bei Bestellungen oder sonstiges
Anknüpfungen, welche auf Grane
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt" zs
beraten.

Man fordere
in Hotels, Caf6s, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

l\ ?v verfüttert , versündigt
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Bringt euer Gold
zur Reichsbank!
Königliche Schauspiele,
Mittwoch, den 4. Juli 1917.

170. Vorstellung.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

4. Volks-Vorstellung.
E gm « n t

Ein Trauerspiel in 5 Akten v. Goethe.
Die zur Handlung gehörende Musik

ist von L. van Beethoven.
Anfang 6V2 Uhr.

Residenz-Theater.
So mm erspiele

Leitung : Curt von Möllendorlf.
Nur zweimaliges Gastspiel

Eduard Lichten stein.
Mittwoch, den 4. Juli 1917.

Abends i/z8 Uhr.
Bei gewöhnlichen Preisen.

„Der lachende Ehemann.“
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Edmund Eysler.
Ottokar Bruckner : Eduard

Lichtenstein a. G.
Spielleitung : Fritz Schlotthauer.

Musikalische Leitung : Artur Holde.

Bas Kriegerheim Eisernes Kreuz,
bestehend aus Spier-, Schreib- und Lesezimmer,

Luisenstrasse 15 (Ecke Bahnhofstrasse)
ist für alle Verwundeten und Feldgrauen täglich von 2 —6 Uhr
geöffnet und sind alle herzlich eingeladen.

H. Haussmann.

MODELLÊ
Hochsommer -Kleider /Mäntel / Blusen

J. BAöiARAOl
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Verwendet
„Kreuz-Pfennig" iWSh

vJ/ / » Marken



Amtsblatt der
Amtliche Veröffentlichungen.

5. Jahrgang Nr. 120. Mittwoch, den 4. Juli 1017. s . Jahrgangs
„B

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Donnerstag , den 5. Juli l. Js ., nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Mitteilung über den Erlaß einer Verordnung über die Rege¬

lung der Brennstoffversorgung in Wiesbaden.
2. Desgl . betr . die Neuanschaffung eines fahrbaren Dampfkrans.
8. Änderung des Vertrags mit der Stadtgemeinde Biebrich wegen

Stromlieferung . Ber . Fin .-A . ^ m
4. Vorlage betr . die Stadtverordneten -Ergänzungswahlen . Ber.

Org .-A.
5. Neuwahl des Schiedsmanns und dessen Stellvertreters für den

IV . Bezirk , sowie Ersatzwahl für den verstorbenen Schiedsmann
des I . Bezirks . Ber . Wahl -A.

6. Wahl von 6 Sachverständigen zur Abschätzung von Flur¬
schäden bei Militärübungen . Ber . Wahl -Ä.

7. Beratung eines Vertragsabschlusses . Ber . Fin .-A.
Wiesbaden,  den 30. Juni 1917.

Der Vorsitzende
-er Stadtverorbneten -Versammlnng.

Stadtausschutz zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21. Juli und

endigen am 1. September ds. Js . Während der Ferien dürfen
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur m
schleunigen Sachen abgehalten werden . Auf den Lauf der gesetz¬
lichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28. Februar 1884
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 1. Juli 1817. 259
Der Borfitzende.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden für 1917 liegt

vom 2 . ds . Mts . ab vormittags im Rathaus , Zimmer 10 , eine
Woche lang zur Einsicht offen.

Wir bemerken hierbei , daß nach den gesetzlichen Bestimmungen
nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks und diesen nur
gegen Vorlage der Gewerbesteuer -Zuschrift für das laufende
Steuerjahr die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 27. Juni 1917. 264
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten.
In der Zeit vom 2. Juli bis 13. Juli werden für alle Haus¬

haltungen einschließlich Anstalten Howls usw im ehemaligen
Museum , Zimmer 43/45 , während der Dienststunden von 8 /̂z bis
121/2 und 3 bis 51/2 Uhr ausgegeben

1. eine Markenausgabe -Karte
2. Kartoffelkarten in doppelter Ausfertigung
3. Seifenkarten . . . . , ' ,

Vorzulegen sind der Haushaltsausweis und die Markenausgabe-
karte . Die Abholung hat zu erfolgen für Haushaltungen mit
Namen mit Anfangsbuchstaben

A Montag , den 2. Juli,
B —C Dienstag , den 8. Juli,
D—F Mittwoch , den 4. Juli , _
G—He Donnerstag , den 5. Juli,
Hi —Kn Freitag , den 6. Juli,
Ko—Le Samstag , den 7. Juli
Li—Ne Montag , den 9. Juli,
Ni —Re Dienstag , den 10. Juli.
Ru —Schw Mittwoch , den 11. Juli,
Schh —V Donnerstag , den 12. Juli,
W —Z Freitag , den 13. Juli.

Die Kartoffelkarten werden für das System der festen Kund¬
schaft in je 2 Stück ausgehändigt , die sich durch em Farbband
unterscheiden. Die Karten ohne Farbband find für den Verbraucher
selbst bestimmt , während die Karten mit Farbband an das Geschäft
abgegeben werden müssen, bei dem die Haushaltungen Kunden
werden wollen.

Die zum Verkauf zugelassenen Geschäfte find:
1. die Mitglieder der Kartoffellieferungsgesellschaft m. b. H. und zwar

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
Beamten - und Bürger -Konsumverein,
Firma Adolf Harth,
Firma Schwanke Nachfolger,

2. die Mitglieder der Bereinigung der Wiesbadener Obst - u. Gemüse¬
händler m. b. H . ^ . .. . , ^

Die Geschäfte der Mitglieder dieser Vereinigung smd durch
Aushang in den Schaufenstern mit dem Aufdruck „Kartoffel
Verkaufsstelle" kenntlich gemacht. ^

Andere Geschäfte sind zum Verkauf von Kartoffeln mcht zu-

8e ^Sfebet Haushalt kann nur ein Geschäft als Lieferer wählen.
Es wird den Haushaltungen empfohlen, falls ihr Lieferer für
Nährmittel Mitglied einer der beiden obengenannten Gesellschaften
ist, sich bei diesem auch als Kunden für Kartoffeln einzutragen . Der
Magistrat behält sich die Zuweisung an ein anderes als das ge¬
wählte Geschäft vor . m -

Die Haushaltungen müssen auf alle Karten die Nummer des
Haushaltsausweises , den Namen und die Wohnung setzen und die
Kartoffelkarten dann bis spätestens Samstag , den 14 . ^ ulr bei
einem Geschäft, das zum Verkauf von Kartoffeln zugelassen ist, zur
Anerkennung der Kundschaft durch Namenseintragung oder Ab¬
stempelung vorlegen . Bei Borlegen der Kundenkarten tft gleich¬
zeitig der Haushaltsausweis vorzuzeigen, damit der Geschäftsinhaber
die Üebereinstimmung der Anzahl Karten mit der auf dem Haus¬
haltsausweis verzeichneten Anzahl bezugsberechtigter Haushaltungs¬
mitglieder vergleichen kann . Falls keine Üebereinstimmung besteht,
muß der Geschäftsinhaber die Anerkennung des Haushaltes als
Kunde zunächst ablehnen und den Haushalt an das Lebeusmittel-
verteilungsamt zwecks Nachprüfung verweisen. .

Die zum Verkauf zugelasfenen Geschäfte haben die Geschästs-
karten zu ordnen und zu zählen, die Karten im ganzen verpackt
mit Angabe der Gesamtzahl an ihre Gesellschast unverzüglich ab-
-uliefern Nach erfolgter Nachzählung werden die Karten den
Geschäften wieder zugestellt werden

Wiesbaden , den 29. Jum 1917.
Der Magistrat.

Städtische Spiritusverteilung.
Marktstraße 16, Zimmer Nr . 5.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für die im Monat Juli
zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden 900 Flaschen
Brennspiritus erfolgt an die Berechtigten mit den Anfangs¬
buchstaben : . „

A—K am Mittwoch , den 4., L—Z am Donnerstag , den 5. Juli
1917 . Diese Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten . Berechtigt
sind Einheimische , deren Jahreseinkommen 1500 Jl  lfrüber
2000 Ä ) nicht über steigt und Gas usw. nicht zur Verfügung

haben . ^ 276
Dienststunden von 8— 12% und von ' 3—5% Uhr.
Wiesbaden , den 3. Juli 1917.

Der Magistrat.

Biehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Bekanntmachung

betreffend Stallhöchstpreise für .Rindvieh zu Schlachtzwecken.
Auf Grund der Verordnungen des Herrn Stellvertreters des

Reichskanzlers vom 19. März 1917 und 5. April 1917 wird be¬

stimmt : ^
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 7. Oktober 1916

werden die für Rindvieh zu Schlachtzwecken zulässigen Höchstpreise
wie folgt festgesetzt: „ „ „
A für 1. ausgemästete und vollfleischige Ochsen bis zu 7 Jahren

2. „ „ „ Kühen bis zu 7 Jahren
3. „ „ „ Bullen bis zu 5 Jahren
4! „ „ „ Färsen

90 Jt  für 50 k ? Lebendgewicht.
B für 1. ausgemästete und vollfleischige Ochsen über 7 Jahre

2.
8.
4.

Kühe über 7 Jahre
Bullen über 5 Jahre

angefleischte Ochsen, Kühe, Bullen und Färsen — jeden
Alters — bei einem Lebendgewicht

über 10 Zentner . . . . 85 Jl
„ 8i/z —10 Zentner . . 80 M
„ 7 — 8>/z Zentner . . 76 Jt
„ 51/2— 7 Zentner . . 72 Jt

bis zu 51/2 Zentner . . . 68 Jt
Die Preise der höheren Gewichtsklasse dürfen nur dann bezahlt

werden, wenn die Tiere die Gewichtsgrenze der vorigen Klasse um
mindestens 1h  kg überschreiten.

D

für gering genährte Rinder einschließlich Freffer
55 Jl  für 50 kg Lebendgewicht,

für minderwertige Rinder jedes Gewichts und Alters sind an¬
gemessene Preise für je 50 kg Lebendgewicht zu vereinbaren.1 ir.
Die vorstehenden Preise gelten für alle Ankäufe, die vom

1. Juli ds . Js . ab bei den Viehhaltern getätigt werden, soweit den
Viehhaltern nicht auf Grund unserer Bekanntmachung vom
14. Juni 1917 noch die bisherigen höheren Preise gezahlt werden
dürfen.

III.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Juli ds . Js . in Kraft.
Frankfurt a . M ., den 27. Juni 1917.

Der Borstand.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3. Juli 1917. 275

Der Magistrat.

Lade« -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von .sofort oder später bis

»um 31. März 1918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20- 21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen. „
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 2. April 1917 . 727Lttttische«,r»er»alt»»,.

"Dinglicher Bedarf an Benzol.
m Bmua von Benzol haben landwirtschaftliche Verbraucher
ete Gesuche um Freigabescheine an den Kriegswirtschafts-
z Rathaus Zimmer 42 zu entrichten.

d-- »• 3» ' m7 ' D-, IhUM

Bekanntmachung.
Zur ' Ausführung von Jnstallationsanlage « im Anschlüsse

an das Kabclnetz des städt . Elektrizitätswerkes sind nur die
folgenden hiesigen Firmen berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26,
2. Wilh ( Behrens , Jahnstratze 2,
3. Heinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24,
4. Max Commichau , Schwalbacher Straße 44,
b. F . Dofflein , Friedrichstraße 63,
6 Elektr . Akt.-Ges. vorm . C Büchner , Oranienstraße 40,
7. Elektr .-Ges. Wiesbaden Ludw . Hansohn u. Co.

Moritzstraße 49,
8. Carl Gasteyer , Nengasse 13,
9. Glaab u. Metzger , Adelheidstraße 34,

10 Gebr . Haberstock , Albrechtstratze 7,
11. Nathan Hetz, Taunusstraße 6,
12. Walter Hinnenberg (vorm . Aug . Schaeffer Nachf .j

Langgaffe 15,
13 Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer Straße 105,
14. Aug . Jeckel , Zietenring 1, ^ t
16. Maschlnenfabr . Wiesbaden G. m. b. H., Friedrich¬

straße 12.
16. Oestreich u. Berberich , Stiftstraße 19,
17.' Rhein . Elektr .-Gesellschaft , Luisenstraße 8,
18. Phil . Steiwer , Webergaffe 61

Wiesbaden , den 26. Juni 1917 260
Städtisches Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung.
Bei den örtlichen Prüfungen von Hausentwässerungs -Anlagen

wurde mehrfach wahrgenommen , daß die Wafferverschlüffe unter
den Küchenspülsteinen , Badewannen und sonstigen Ausgüssen , die
sogenannten Bleisyphons , ungenügend gereinigt werden . Das
Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und übelriechender Luft
aus den in den Syphons sich ansammelnden , in Fäulnis über¬
gehenden Stoffen , ist die Folge hiervon . . . . .. .

Es wird deshalb auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit einer
guten Reinhaltung der Wasserverschlüsse unter den Spülsteinen und
Ausgüssen hingewiesen. Die Reinigung soll in der Regel monat¬
lich 1—2 mal vorgenommen und dabei wie folgt verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Shphon von oben heißes Wasser
einqegoffen hat , um die Fettansätze zu lösen, stellt man unter den
Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Aufdrehen mit einer ge¬
wöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug dre
am tiefsten Punkte des WafferverschluffeS angebrachte Schraube und
reinigt durch die entstandene untere Oeffnung , am besten mit einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel , durch mehrmaliges

Auswischen der gekrümmten Rohre . Ji<*i tt
ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu ^^ Mgendebenöffnung gieße man eine M | sj>et
Wasser in die Ablauföffnung des SpE , Steile<>ttS

:och etwa zurückgebliebenen Schmu? ^ tt
Verschlüsse entfernt werden . , -̂ suß aus!

Den Inhalt der unter den Wafferversch
schütte man in das Klosett.

-

Wiesbaden , den 2. Juni

BekanntmachiM«. .
Die Akziserückvergütung für den Nlo«« ^ »1

zur Auszahlung angewiesen und kann w" ! »stellt '
an Wochentagen bet der Akzrseabferilgv -' g^ ft --
abqeholt werden . , „ ■ j

Zusendung nicht abgeholter Betrage
Empfänger erfolgt nicht mehr . - >-*1**

Wiesbaden , den 9. Juni 1917.

:

Wiesbadener Nachricht
Die >"

Brennspiritus für Minderbemittelte . ^ # “ ,1
Juli und August ds Js , zur VertetluM S 1/s

i:,K

Jtlustr
ku Ml*te ,

Freiui

B‘ezug-
A

*khr

“6*. cl
»Stbez!,°ge

o - .
e^ umme

r . 30 l
^ Hi

m

gegenüber der letzten Belieferung wieder
Vorstellungen des Magistrats , bei der Zm
wirklichen Bedürfnis Rechnung zu tragen
Stelle —- unter Hinweis auf den gros
waltung an Branntwein für Landesve. . -
berücksichtigt werden. Auch die Anregung , DeKjsjri«
liteiflaschen auszugeben , hatte keinen Grs 8 & , ß ly
sich deshalb genötigt , die für die Berechtigung^, y
festgesetzte Jahreseinkommensgrenze von ^ ». ftche#  ,
herabzusetzen. Im übrigen sei auf die dresbezuv
im Anzeigeteil unseres Blattes verwiegen.

Schlußscheine für Gemüse , Obst »n _ Herrn ^
bereits in Kraft getretenen Verordnung " . 7) besll̂ tz
vom 3. April 1917 (Reichsgesetzblatt M « h.»
Veräußerung von a> Kohlsorten aller ■> «ftoll

Bedürfnis Rechnung zu lrage .t,
unter Hinweis auf den großen

Veräußerung von 0) Kohlsorten aller UM ^ Y
Kohlrüben . Mairüben , Roten Rüben (rote B
Teltow « Rüben , Schwarzwurzeln , ZpE^

kV
ßesel

. 11u, Kurg

SS :*«-

Teltow « Rüben , Schwarzwurzeln , ^ # 10 C ltai
Gurken , Spinat . Salat . Rhabarber . To« » c) V Urst«ntu!
außer Pfirsichen , Aprikosen,
Großhändler oder Kleinhändler oder b ^  ; n
zum Zwecke der Veräußerung hat der ^ Mei »/̂ „ii
nach einem vorgeschriebenen Muster Of.Vnem ^ 0 ^
sertigungen auszufüllen und zu unte i«1(
fertigung des Schlußscheins muß der ® '
äußerer bei Frühgemüse und Frühobst drtt ^ dH
rtrhf Wrmnfp miffipVrm'hrpn nrib CUlf _acht Monate aufbewahren und auf Der „ g
Beauftragten der Reichsstelle, der ? 5^ .?icheN
Polizei oder, falls das Geschäft aus offt f  J
ist, den Marktaufsichtsbeamten vorlegM . el ■

W (̂ Peyei
K ;, , *lPtm.Ä 'I

Schlußscheins bedarf es nicht für ft
Umherzrehen auch innerhalb des « gAin deren Betrtebsstatten ankauft . V>ai„
hiernach z. B . btc- Verkäufe von : $ ^ 4 rfKi ■;)
Sellerie , Breitlauch (Porree ) , SchnrUl u» pyj,
LftM °l°nen . Kürbisse Tobinambur .^ ^ ^

^ >. 0 <
Ä Allere

fc«riniuiciuiicii , oiuiviiic , • JJ5I.VV- - [11', c V 0 Vt
Verkäufe vom Erzeuger unmittelbar a g rjeU9 eI n /c *‘‘
Schlußschein ausgestellt zu tberdm
die Pächter ), für welche Schlußscheme : ^ ’’ Mi
gesehen sind, haben unverzüglich j £ttent >etWa V , iVV,
Marktverwaltung oder der stadt.
Die Hefte sind zum Durchfchreiben E „11b

>

Mj
viit c

Die yftie itno zum Liurlyinnetv -,-- — ya » .4. »- ,
ist nach Ausfüllung und Unterzeichnung de verbl̂ °ll z ^ ( V_ y (_ _ ^ . . v
während das zwefte Blatt in deM^He' ^ ^

I
Veräußerer aufzubewahren ist. Auch ^
(Bet Obst auch der Pächter ) dre Ware n $rci  aw (]iy
in Konsignation (Veräußerung durw
Rechnung) gibt , ist ein grünes SlMm ftxhöchst̂ lbt iigK/j
das den f̂ür J5ie Ware ^gülftgen ^

Die Hefte , wem-e rtitt (uvuuui » " we-"
1 Blaublatt zum Durchschreiben enthaire ^
stelle für Gemüse und Obst geliefert. , ha

Für Großhändler sind Schlußscheinê erie^
~ — welche 100 fortlaufend tNÛ erd-^ E Kjff enthaueu, ^ w .li
stelle für Gemüse und Obst gettefer .̂ ^
die Genehmigung zum Gropyanv»
scheinheft durch die Bezirksstelle zngeli ’g
der Innenseite des Deckels den Nam ^ un"
von dem Großhändler mit seiner Ras"^ ^ deN- Om#
unter Angabe des Wohnortes versehen- W 11 iet F-^
neuer Hefte ist bei der Pretsprüfungssi ArstaEx -BMA ss,
rechtzeitig zu beantragen , die ste 9e9e‘nn te>i %
abgibt . Nach § 16 der eingangs 8°5,,Mtraft mV
Gefängnis bis zu 1 Jahr und mft d°n
oder mit einer dieser Strafen bestraf fthMdrg' Alt .«t
die Verpflichtung zur Ausstellung.
und Vorlegung von Schlußscheinen & vom jto

Schlußscheinzwang soll der Gang ^ Klei"HA
der per Mm ti\ '

Verbraucher " verfolgt und eine Konttv^ ^

» "i

^i 11 2 .5

regelung ermöglicht werden . Jeder
in der Lage sein, über
durch Vorlegung eines SchlußscheiN-s ° M o g ifi
woher und zu welchen Preisen
Kleinhändler den Schlußschem nich gy lup ,- bitVK
der zum Verkauf gestellten und rm .^ g d MV hK
nicht zweiselsrei, so setzt die Marlli ^^ wy gp
endgültig fest. Bei Zweifeln ^ «' yfgpj
Genehmigung zum Großhandels . 3 °' ^HanÄsbetrieb unterst werden.

Akzisepflicht der ®« rcn Ä „ Ü1. & {W
bereituna von Beeren- usw. tbereitung von Beeren- usw. M " die
dessen mahnt das Akziseamt an W
selbstgekelterten Beerenweinmengen.
auch an dieser Stelle yuf die D t ,
Akziseordnung hinzuweisen, ^
zenten des Stadtbermgs ihr et?el"bc(  »
Obstwein binnen 12 Stunden nach ? g, ^ ij■ g f
schriftlich bei dem Akziseamt, t
zu verwendende Formular zur Am e ynfiteK
des Akziseamts kostenlos verabfolgt ^ w K
ständige oder verspätete Anmeld 8 ^ N
mit hoher Strafe - bis zu ^
Weines — bedroht.

VerantwortlicherSchriftleiter-

Druck tob Carl Kitter , Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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